30. Sonntag im Jahreskreis II






        A-30

Messe mit Taufe eines Kindes
1. Lesung: Ex 22, 20-26

2. Lesung: 1 Thess 1, 5c-10

Evangelium: Mt 22, 34-40

zu Beginn:

Ich begrüße alle zur Mitfeier der Messe,

in der wir heute eine Taufe miterleben dürfen.

Ein herzliches Willkommen 

der ganzen Familie, 

den Verwandten und Freunden des Taufkindes -

besonders den Eltern und dem Paten / der Patin.

Wir alle freuen uns mit,

daß euer Kind mit der Taufe

in die Gemeinschaft der Christinnen und Christen 

aufgenommen wird.

Und ich frage sie gleich zu Beginn:

Fragen:

Fragen an die Eltern:


Z:
Wie heißt Ihr Kind, das Sie (- in großer Dankbarkeit -)

heute (- in besonderer Weise -) Gott anempfehlen?

Eltern: ....

Z:
Was erbitten Sie von der Kirche Gottes für Ihr Kind?

Eltern: 
Die Taufe.

Z::
Liebe Eltern,


Sie haben für Ihr Kind die Taufe erbeten.


Damit erklären Sie sich bereit, 


es im Glauben zu erziehen. 


Es soll Gott und den Nächsten lieben lernen, 


wie Christus es uns vorgelebt hat. 


Sind Sie sich dieser Aufgabe bewußt?

Eltern: 
Ja.

V:
Liebe Paten,


Die Eltern dieses Kindes haben Sie gebeten,


das Patenamt zu übernehmen.


Auf ihre Weise sollen Sie mithelfen,


daß aus diesem Kind 

ein guter Christ (- eine gute Christin -) wird.


Sind Sie dazu bereit?

Paten: 
Ja.

Kreuzzeichen auf die Stirn des Kindes:

Das Zeichen der (- göttlichen -) Liebe,

das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus,

machen wir nun auf die Stirn des Kindes,

nach mir auch die Eltern, 

der Pate / die Patin / die Paten 
und die Großeltern.

(Kreuzzeichen auf die Stirn des Kindes machen)

Gebet:

Z:
Herr Jesus Christus.


Du hast einst Kindern die Hände aufgelegt 


und sie gesegnet. 


Schütze dieses Kind


und halte von ihm fern,


was unmenschlich ist.


Entreiße es (- jetzt und immer wieder -)


der Macht des Bösen.


Laß es in seiner Familie


- wie auch in der Gemeinschaft der Kirche -


stets Liebe und Geborgenheit erfahren.


(- Amen. -)

(Kyrie entfällt) - Gloria

Tagesgebet:

I.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) dem/der N., 

der/die das heute getauft wird -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) dem Kind, 

das heute getauft wird -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du hast jede Finsternis und Dunkelheit hell gemacht

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes.

Erwecke in deiner Kirche den Geist der Kindschaft,

den du uns durch die Taufe geschenkt hast,

damit wir neu werden an Leib und Seele

und mit aufrichtigem Herzen 

dich und einander lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Ex 22, 20-26
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.

„So spricht der Herr:
Einen Fremden sollst du nicht ausnützen oder ausbeuten, 
denn ihr selbst seid Fremde gewesen.
Ihr sollt keine Witwen und Waisen ausnützen.
Wenn du sie ausnützt und sie zu mir schreit, 
werde ich auf ihren Klageschrei hören.
Mein Zorn wird entbrennen, 
und ich werde euch mit dem Schwert umbringen, 
so daß eure Frauen zu Witwen 
und eure Söhne zu Waisen werden.
Leihst du einem aus meinem Volk, 
einem Armen, der neben dir wohnt, Geld, 
dann sollst du dich gegen ihn nicht wie ein Wucherer benehmen. 
Ihr sollt von ihm keinen Wucherzins fordern.
Nimmst von einem Mitbürger den Mantel zum Pfand, 
dann sollst du ihn bis Sonnenuntergang zurückgeben;
denn es ist seine einzige Decke, 
der Mantel, mit dem er seinen bloßen Leib bedeckt. 
Worin soll er sonst schlafen? 
Wenn er zu mir schreit, höre ich es, 
denn ich habe Mitleid.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 18, 2-4. 47. 51. 50
(Kurzfassung)
KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter,

mein Gott meine Feste, in der ich mich berge,

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!,

und ich werde vor meinen Feinden gerettet.

Es lebt der Herr! Mein Fels sei gepriesen.

Der Gott meines Heils sei hoch erhoben.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Seinem König verlieh er große Hilfe,

Huld erwies er seinem Gesalbten,

David und seinem Stamm auf ewig.

Darum will ich dir danken, Herr, vor den Völkern,

ich will deinem Namen singen und spielen.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 18, 2-4. 47. 51. 50
(Kurzfassung)
KV:
GL 528/4; nicht im GLÖ; T 2084
K:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter,

mein Gott meine Feste, in der ich mich berge,

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!,

und ich werde vor meinen Feinden gerettet.

Es lebt der Herr! Mein Fels sei gepriesen.

Der Gott meines Heils sei hoch erhoben.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Seinem König verlieh er große Hilfe,

Huld erwies er seinem Gesalbten,

David und seinem Stamm auf ewig.

Darum will ich dir danken, Herr, vor den Völkern,

ich will deinem Namen singen und spielen.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 18, 2-4. 47. 51. 50
(Kurzfassung)
KV:
GL 711/2; nicht im GLÖ; T 2030
K:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“

A:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“

V:
Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter,

mein Gott meine Feste, in der ich mich berge,

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht.
A:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“

V:
Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!,

und ich werde vor meinen Feinden gerettet.

Es lebt der Herr! Mein Fels sei gepriesen.

Der Gott meines Heils sei hoch erhoben.
A:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“

V:
Seinem König verlieh er große Hilfe,

Huld erwies er seinem Gesalbten,

David und seinem Stamm auf ewig.

Darum will ich dir danken, Herr, vor den Völkern,

ich will deinem Namen singen und spielen.
A:
„Du Herr, wirst uns behüten, uns erretten auf ewig.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 19, 8-9. 10b. 11a. 12b 
(Kurzfassung)
KV:
GL 751; GLÖ 305/4; T 2029
K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V: 
Die Weisung des Herrn ist vollkommen und gut,


sie erquickt den Menschen.


Das Gesetz des Herrn ist verläßlich,


den Unwissenden macht es weise.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Die Befehle des Herrn sind richtig,


sie erfreuen das Herz;


das Gebot des Herrn ist lauter,


es erleuchtet die Augen.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Die Urteile des Herrn sind wahr,


gerecht sind sie alle. 


Sie sind kostbarer als Gold,


wer sie beachtet, hat reichen Lohn.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Thess 1, 6-10
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher. 

„Schwestern und Brüder!
Ihr seid unserem Beispiel gefolgt 
und dem des Herrn.

Ihr habt das Wort trotz großer Bedrängnis 
mit der Freude aufgenommen, 
die der Heilige Geist gibt.
So wurdet ihr ein Vorbild für alle Gläubigen.
Überall ist euer Glaube an Gott bekannt geworden.

Ihr habt euch von den Götzen zu Gott bekehrt,
um dem lebendigen und wahren Gott zu dienen
- und seinen Sohn vom Himmel her zu erwarten, 
Jesus, den er von den Toten auferweckt hat 
und der uns dem kommenden Gericht Gottes entreißt.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mich liebt, hält fest an meinem Wort.

Mein Vater wird ihn lieben, 

und wir werden bei ihm wohnen.





(vgl. Joh 14, 23)

oder:

V:
„(Ein neues Gebot gebe ich euch:)

Liebt einander!

Wie ich euch geliebt habe, 


so sollt auch ihr einander lieben.“





(Joh 13, 34a)

oder:

V:
„Ich habe euch ein Beispiel gegeben,


damit auch ihr so handelt,


wie ich an euch gehandelt habe.“






(Joh 13, 15)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 22, 35-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



auch deinen Nächsten, der in Not, - 



wie du dich selbst, so er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



auch lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



und lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 22, 35-40 
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit wollte ein Gesetzeslehrer 

Jesus auf die Probe stellen und fragte ihn: 
Meister,
welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste?
Er antwortete ihm: 
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 
mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken.

Das ist das wichtigste und erste Gebot.
Ebenso wichtig ist das zweite:
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.
An diesen beiden Geboten 
hängt das ganze Gesetz samt den Propheten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Gott ist die Liebe“
, und wir alle sind zur Liebe verpflichtet. 

Die ganze Schöpfung geschieht von Anfang an bis hin zur Vollendung 

in der Liebe des dreifaltigen Gottes, und das gilt für jedes Menschenleben.

In Liebe haben sich Eltern für das Leben eines Kindes entschlossen, 

in der Liebe werden sie es begleiten, für dieses Kind sorgen, und auch so manches Opfer und Leid auf sich nehmen, damit es diesem Kind gut geht. 

Durch die Liebe der Eltern wird das Kind hineinreifen in die Erfahrung dessen, was es heißt, von Gott geliebt zu sein.

Das Hauptgebot der Liebe
 ist zunächst einmal den Eltern aufgetragen, 

und bei der Taufe werden sie erinnert an diesen erzieherischen Auftrag ihrem Kind gegenüber: „Es soll Gott und den Nächsten lieben lernen, 

wie Christus es uns vorgelebt hat.“

Das ist eine Aufgabe und Verantwortung, der die Eltern durch ein vorgelebtes Beispiel entsprechen. Das Vorbild ist die beste Schule. -

Das Hauptgebot der Liebe
 ist ein dreifaches: 
Wir sollen nicht nur Gott und den Nächsten lieben,
 
sehr wesentlich gehört der dritte Teil des Satzes hier hinzu: 
„wie dich selbst.“

Jeder Mensch kann im Leben nur dann einen Sinn erkennen und Liebe erfahren, wenn er bereit ist, sich selber anzunehmen. - Sich selber zu lieben ist eine Voraussetzung dafür, auch andere und auch Gott lieben zu können.

Daß jeder Mensch daran glaubt und glauben kann, daß Gott ihn liebt, verdankt er in ganz besonderer Weise seinen Eltern.

In Dankbarkeit und mit viel Liebe, im großen Glück, 
ein neues Menschenleben lieben zu dürfen, 
haben Eltern ihr Kind zur Taufe gebracht.

Das Leben ihres Kindes gehört nicht ihnen, 
es liegt in Gottes Hand. 
Er soll sich annehmen um dieses Kind 
und es auch zu seinem eigenen machen.

Wie ein Vater und eine Mutter sorgt sich Gott um uns,
 
liebt er uns von ganzem Herzen.

Wir sind nur Menschen, er ist Gott. 

Wir sehnen Leben herbei und sind oft traurig, 
wenn es im Entstehen auch vergänglich ist. - 
Gott schenkt ein unvergängliches,
 ein ewiges Leben 
- in seiner Liebe.

Amen.

nach dem Evangelium / nach der Predigt/Homilie:

ev. Anrufung der Heiligen:

Z:
Wer getauft wird, 


tritt ein in die Gemeinschaft der Heiligen,


die unsere Fürsprecher sind.


So rufen wir jetzt die Heiligen an.


Ich lade Sie ein, in das Gebet einzustimmen 


mit den Worten: „Bitte für uns.“


Heilige Maria Mutter Gottes, A: Bitte für uns.


Heiliger Josef ...


Heiliger Johannes der Täufer


Heiliger Petrus und heiliger Paulus


Heiliger Christophorus 


Heiliger Florian


Heiliger Benedikt


Heiliger Leopold


Heiliger Klemens Maria Hofbauer



Heiliger Georg


Heiliger Wendelin


All ihr Heiligen Gottes

ev. Segnung des Taufwassers:

I. 
(wenn Taufwasser [aus der Osternacht] vorhanden ist)

Z:
Gott, unser Vater.


Schenke durch das in der Osternacht geweihte Wasser


unserem Kind die Gnade der Wiedergeburt.


Du hast es zur Taufe berufen,


damit es ewiges Leben hat 


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

oder:

II. 
(wenn ein eigenes [Jordan- oder Lourdeswasser]


mitgebracht wurde)

Z:
Wir segnen nun das (für die Taufe mitgebrachte) Wasser:


Allmächtiger Gott.


Von Anbeginn der Welt hast du das Wasser 


zu einem Sinnbild des Lebens gemacht.


Wir bitten dich:

Segne + dieses Wasser, 
das für die Taufe bestimmt ist,


und schenke dem Kind, das damit getauft wird,


das neue Leben in deiner Kirche


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

Absage und Glaubensbekenntnis:

Z:
Nicht nur stellvertretend für das Kind,


auch in Erinnerung an die eigene Taufe


bekennen die Eltern und der Pate/ die Patin/ die Paten


ihren Glauben.

Z:
Ich frage Sie: (- Die Antwort lautet: Ich widersage -)

Widersagen Sie dem Bösen, 


um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Eltern und Pate(n): Ich widersage.

Z:
(- Antwort: Ich glaube -)


Glauben Sie an Gott, den Vater, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Eltern und Pate(n): Ich glaube.

Z:
Glauben Sie an Jesus Christus, seinen Sohn, 


der für uns am Kreuz gestorben 


und von den Toten auferstanden ist?

Eltern und Pate(n): Ich glaube.

Z:
Glauben Sie an den Heiligen Geist, 


die Gemeinschaft der Heiligen, 


die Vergebung der Sünden 


und das ewige Leben?

Eltern und Pate(n): Ich glaube.

Z:
Alle gemeinsam bekennen wir unseren Glauben;


wir beten das Glaubensbekenntnis 


- und stehen dazu auf.

A: 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus,


seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 



gekreuzigt, gestorben und begraben,


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten. 


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 


Amen.
Taufe

Z:
Es nimmt die Mutter das Kind,


der Pate legt/ die Patin legt/ die Paten legen


ihre Hand auf das Taufkind,


und der Vater trocknet ab.


Wir gehen zum Taufbrunnen. (- Vorsicht Stufe! -)
Z:
Sie sagen noch einmal ganz laut den Namen Ihres Kindes. 
(...)

N., ich taufe dich im Namen des Vaters 


und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 


(- Beim Zurückgehen: Vorsicht Stufe! -)

(Lied)

Salbung:

Z:
Durch die Taufe sind wir Christen.


Christus heißt auf deutsch: der Gesalbte.


So wird nun das Kind mit dem heiligen Öl gesalbt:


Für immer gehörst du zu Christus,


der gesalbt ist zum Priester, König und Propheten 

in Ewigkeit. 

A:
Amen.

Z:
(zur Salbung:) 
Für immer gehörst du zu Christus.

Überreichung des weißen Kleides:

Z:
Ein weißes Kleid wird dem Kind übergelegt,


zum Zeichen, daß es jetzt bei der Taufe,


wie die Schrift sagt,

Christus als Gewand angezogen hat.


Wie das Gewand den Körper schützt 


und von allen Seiten umschließt,


so möge Christus dieses Kind begleiten.


Zudem ist das (- weiße -) Kleid 


ein Zeichen der Reinheit.

Z:
(zur Überreichung:) 


Du hast Christus als Gewand angezogen.


Bewahre dir diese Würde für das ewige Leben.

Entzünden der Taufkerze:

Z: 
Der Vater entzündet nun die Taufkerze an der Osterkerze.


Sie erinnert an die Auferstehung Jesu. 


Wir leben in der Gewißheit, 

am Leben Jesu Anteil zu haben:


Gott schenkt auch uns im Tod ein neues Leben.


(Entzünden der Taufkerze an der Osterkerze)


Empfange das Licht Christi.


(- Dieses Licht möge auch [- und gerade -] 


in den dunklen Stunden deines Leben niemals erlöschen, 


und dich immer den richtigen Weg erkennen lassen,


der in eine gute Zukunft führt. -)

FÜRBITTEN ZUR FEIER DER TAUFE III

(ein Kind)
1. Herr Jesus Christus. Schenke unserem Kind 

eine gute Zukunft, Gesundheit und Erfolg.

2. Wir bitten dich, daß __________ in unserer Familie 

stets Liebe, Zärtlichkeit und Geborgenheit erfährt.

3. Laß uns in allem unserem Kind 

ein gutes Vorbild christlichen Lebens sein.

4. Wir bitten dich, daß alle Getauften sich als Christen bewähren und zum Frieden in der Welt beitragen.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Fürbitten:
 
 
1. Herr Jesus Christus. Beschütze unser(e) Taufkind(er), 

schenke ihm/ihnen Gesundheit und ein glückliches Familienleben, 

damit es/sie in allem Liebe und Geborgenheit erfährt/erfahren.
2. Begleite N. auf dem Lebensweg und laß sie/ihn heranreifen 

zu einer großen Persönlichkeit/großen Persönlichkeiten.

3. Segne alle Familien unserer Pfarrgemeinde, 

daß Eltern und Kinder stets in dir geborgen sind.

4. Schicke den Notleidenden 

Menschen, die ihnen helfen, 

damit sie deine Liebe erfahren.

5. Schenke allen Politikern von deiner Liebe;

stärke sie in der Bereitschaft, deine Gebote anzuerkennen 

und in ihrer Politik zu verwirklichen.

6. Nimm unsere Verstorbenen in dein ewiges Reich auf, 

und belohne sie dafür, daß sie versucht haben, 

nach deinen Geboten zu leben.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache den/die neugetaufte(n)

N.

- und uns alle -

(- durch das heilige Sakrament -)

immer mehr zu dem,

was wir durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir die Taufgnade,

die wir empfangen haben, 
nicht verlieren

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke  dem neugetauften / der neugetauften 

N.

- und uns allen -
deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gott,

du hast deinem Volk

(- durch das Bekenntnis des Glaubens

und den Empfang der Taufe -) 

neues Leben geschenkt.

Nimm die Gaben

deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV.

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus, du machst mein Leben hell und froh!

Jede Stunde meines Lebens
soll erhellt sein durch das Licht,

das du in mir heute entzündet hast.

Durch dich zum Licht geworden,

möchte auch ich ein Licht sein

für alle, deren Leben dunkel und traurig ist,

für alle Menschen, die mir begegnen.“

oder:

II.

„Aus Wasser und dem Heil´gen Geist

bin ich nun neu geboren;

Gott, der die ewige Liebe heißt,

hat mich zum Kind erkoren.

So leb´ ich nicht mehr mir allein,

sein Freund und Jünger darf ich sein.

Ich trage seinen Namen;

sein bleib´ ich ewig. Amen.“

oder:

III.

„Jesus ist der geliebte Sohn des Vaters,

an ihm hat er Gefallen gefunden.

In ihm wohnt der Geist des Herrn,

aus ihm redet Gottes Geist.

Auch mich hast du, Gott, in der Taufe

als deinen Sohn, deine Tochter, angenommen,

und mir deine Liebe bekundet.

Auch an mir möchtest du Gefallen finden.

Du hast mir deinen Heiligen Geist gegeben,

mich zu stärken und zu lehren.

Gib mir Erkenntnis und Mut,

laß mich gehen in deiner Kraft.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere[n] neugetaufte[n] N., -)

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft 

deines Sakramentes / deiner Sakramente.

Laß uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere[n] neugetaufte[n] N. -)

reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott und Vater,

dein Sohn wurde Mensch,

damit wir in der Taufe

aus dir wiedergeboren werden.

Heilige uns durch den Geist,

der uns zu deinen Kindern macht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in der Taufe hast du uns 

(- für immer -) 

das Heil (- ewiger Liebe -) geschenkt.

Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

eine eigene Zusammensetzung 
aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) 
und 542f („In der Osterzeit“)
ev. zuvor Segensgebet des Paten / der Patin

Priester:

Vor dem Segen für alle 

hören wir ein Gebet für das Patenkind:

Pate / Patin:

„Der Herr sei vor dir,

um dir den rechten Weg zu zeigen.

Der Herr sei neben dir,

um dich in die Arme zu schließen.

Der Herr sei hinter dir,

um dich zu beschützen.

Der Herr sei über dir,

um dich zu segnen.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. 
MB 552 („Im Jahreskreis VI“);


MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Christus, mit dem wir auferstanden sind 


(2)durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
(123)  Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder (2)seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)
(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammensetzung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und 542f („In der Osterzeit“)


� MB 216 (= MB 286)


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB [92]


� MB 299


� vgl. Ex 22, 20-26


� vgl. 1 Thess 1, 5c-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 22, 35-40


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Mt 22, 34-40; Mk 12, 28-34; Lk 10, 25-28


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 54


� vgl. Mt 22, 34-40; Mk 28-34; Lk 10, 25-28


� vgl. Mt 22, 37. 39; Mk 12, 30f; Lk 10, 27; KKK 1822; 1844


� Lev 19, 18; Mt 22, 39; Mk 12, 31; Lk 10, 27; Röm 13, 9; Gal 5, 14


� vgl. vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 70


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 1017


� MB 350/7


� MB 139 (= MB 152; MB 169; MB 180; MB 190)


� MB 141


� vgl. MB 137 (= MB 145)


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Friedrich Dörr: GL 592 (Nr. 635)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 110


� vgl. MB 138


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 729


� vgl. MB 94; 139


� vgl. MB 552f („Im Jahreskreis“ VI); 542f („In der Osterzeit“)





